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durch seine Raubzüge die Ruhe Teutschlandö bedrohte, in der
Schlacht bei S i e v c r s h a u se n (9. Jul. 1553) tödtlich
verwundet worden, und ihm sein Bruder August in der Chur
gefolgt war, der Religions friede (1555) abgeschlossen.

Während aber Moritz den Kaiser mit seinem Heereszuge
(1552) überraschte, bemächtigte sich der König von Frankreich
Heinrich 2 der drei lothringischen Bisthümec Metz, Ver¬
dun und To ul, die er auch behielt, nachdem der Kaiser
M c tz vergeblich belagert hatte. Karls Verstimmung durch
diese Vorgänge und durch seine zerrüttete Gesundheit bewirk¬
ten seinen Entschluß, in den Niederlanden (1555), und
in Spanien (1556) die Regierung nicdcrlegcn, die er seinem
Sohne Philipp übergab; in Teutschland'aber ging
die Regierung auf seinen Bruder den römischen König Fer¬
dinand über. Der Kaiser starb in der Stille eines spani¬
schen Klosters am 21. Sept. 1558.
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peror Charles V; 3 Voll. Loud. 1769. 4. Teutsch,
von Mittel st edt. 3 Thle. (Th. 1 N. A. von N e m e r.)
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Tcutschland unter Ferdinand 1 bis Matthias.
Unter Ferdinands 1 kurzer Regierung in Teutschland

(1558—1564) erhielt der Reichshofrath (1559) seine
festere Ausbildung als zweites höchstes Reichsgericht. Das
t r i e n t i sch e C 0 n c i l i u m ward (4. Dec. 1563) geschlossen,

dessen Beschlüsse in so harten Steigerungen gegen den Pro¬
testantismus gerichtet waren, daß man seit dieser Zeit an
eine Wiedervereinigung beider Partheien nicht mehr denken
konnte *). —

*) Mart. Chemnitz, examen concilii Tridentim. Genev. 1641. Fol.


